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Geſetz-Sammlung 


5 für die 
Königlichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr 57. 


0 
(Nr. 3071.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 4. November 1848., betreffend die den betheiligieh 
Gemeinden in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee 
von Ahlen über Freckenhorſt nach Warendorf bewilligten fiskaliſchen 

Vorrechte. 


Naben Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den von den 
Gemeinden Ahlen, Neu- Ahlen, Vorhelm, Enniger, Hötmar, Freckenhorſt und 
Warendorf in den Kreifen Beckum und Warendorf unternommenen Bau 
einer Chauſſee von Ahlen über Freckenhorſt nach Warendorf genehmigt 
habe, beſtimme Ich hierdurch, daß die Vorſchriften der Verordnung vom 
11. Juni 1825. (Geſetz⸗ Sammlung fuͤr 1825. Seite 152.) in Betreff 
der Entnehmung von Chauſſee⸗Neuban⸗ und Unterhaltungs - Materialien 
von benachbarten Grundſtuͤcken, ſowie das Expropriationsrecht fuͤr die 
zur Chauſſee erforderlichen Grundſtuͤcke, auf die obengedachte Straße Anwen⸗ 
dung finden ſollen. Zugleich will Ich den gedachten Gemeinden das Recht zur 
Erhebung des Chauſſeegeldes nach dem für die Staats⸗Chauſſeen geltenden 
Tarif verleihen. Auch ſollen die zuſaͤtzlichen Beſtimmungen dieſes Tarifs, ſowie 
alle für die Staats⸗Chauſſeen beſtehenden polizeilichen Beſtimmungen, insbefon- 
dere die Vorſchriften der Verordnung vom 7. Juni 1844. über das Verfahren 
bei Unterſuchung und Beſtrafung von Chauffeegeld- und Chauſſee- Polizei: 
Uebertretungen, auf die gedachte Straße Anwendung finden. Der gegenwärtige 
Erlaß iſt durch die Geſetz⸗Sammlung zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 
Sansſouci, den 4. November 1848. 


Friedrich Wilhelm. 


a v. Bon in. 
An den Staatsminiſter von Bonin. 


Jahrgang 1848. (Nr. 3071.) 71 (Fr. 3072.) 
Ausgegeben zu Berlin, den 22. Dezember 1848. 
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(Ir 3072.) Allerhoͤchſtes Privilegium für die Ausſtellung auf den Inhaber lautender Obli— 
gationen der Stadt Berlin zum Betrage von Einer Million Thalern 
und ſtaͤdtiſcher Kaͤmmereiſcheine zum Betrage von 600,000 Rthlrn. Vom 
4. Dezember 1848. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ic. ꝛc. 


Nachdem der Magiſtrat Unſerer Haupt- und Reſidenzſtadt Berlin dar— 
auf angetragen, zur Regulirung des ſtaͤdtiſchen Haushalts ein Anlehn von 
Einer Million Thalern aufzunehmen und zu dieſem Zwecke auf den Inhaber 
lautende Obligationen, ſowie zur vorlaͤufigen Deckung des Bedarfs verzinsliche 
nach drei Monaten einzulöfende Kaͤmmereiſcheine zum Betrage von 600,000 
Rthlr. ausgeben zu dürfen, fo wollen Wir, in Gemaͤßheit des $. 2. des Ge— 
ſetzes vom 17. Juni 1833. wegen Ausſtellung von Papieren, welche eine Zah— 
ee alice an jeden Inhaber enthalten, durch gegenwaͤrtiges Privi- 
egium 


1) zur Ausſtellung von Einer Million Thalern Berliner Stadt-Obligatio⸗ 
nen, welche in folgenden Appoints: 
200 Stuͤck zu 1000 Rthlr. unter Liti. A. Nr. 1241 — 1440. 


2,000 - zu 200 Rthll. D. Nr. 4546 — 6545, 
2,000 = zu 100 Rthlr. = E. Nr. 8001 — 10,000. 
10,000 - zu 20 Rthlr. „II. Nr. 1 — 10,000. 


nach dem unter I. anliegenden Schema auszufertigen, mit 5 pCt. jaͤhr⸗ 
lich zu verzinſen und, von Seiten der Gläubiger unkuͤndbar, vorbehalt⸗ 
lich einer früheren Einloͤſung, nach dem feſtgeſtellten Tilgungsplane mit 
1 pCt. des Kapitalbetrages und den durch die Tilgung erſparten Zinſen 
durch jaͤhrliche Auslooſung in den Jahren 1852 bis 1888. einſchließlich 
zu amortiſiren ſind, — und 


2) zur einmaligen Ausgabe von verzinslichen, nach 3 Monaten einzuloͤſen— 
den und nach dem unter II. anliegenden Schema in Appoints nicht un⸗ 
ter 50 Rthlr. auszuſtellenden Berliner Kaͤmmereiſcheinen, 


Unſere landesherrliche Genehmigung mit Vorbehalt der Rechte Dritter erthei⸗ 
len, ohne jedoch dadurch den Inhabern der Obligationen und Kaͤmmereiſcheine 
in Anſehung ihrer Befriedigung eine Gewaͤhrleiſtung Seitens des Staats zu 
bewilligen. 


Zugleich geſtatten Wir nach dem Antrage des Magiſtrats, daß die fruͤ⸗ 


her ausgeſtellten zu 33 pCt. jährlich verzinslichen Berliner Stadt-Obligationen 
gegen einen, von den dermaligen Inhabern zu leiſtenden, mit Ruͤckſicht auf die 
Kursdifferenz von den ſtaͤdtiſchen Behoͤrden zu beſtimmenden Zuſchuß in Obli— 

i N ga⸗ 
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gationen, welche mit 5 pCt. jährlich zu verzinſen ſind, umgewandelt werden 


duͤrfen. 
Gegeben Potsdam, den 4. Dezember 1848. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


v. Manteuffel. Fuͤr den Finanzminiſter: Fuͤr den Miniſter fuͤr Handel, Ge⸗ 
Kuͤhne. werbe und oͤffentliche Arbeiten: 
5 v. Pommer⸗Eſche. 


—ñ — — 


Schema 1. 
Berliner Stadt-Obligation 
Litt. No. 


Der Magiſtrat und die Stadtverordneten der Haupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Berlin urkunden und bekennen hiermit, daß der Inhaber dieſer Schuldverfchrei- 
bung die Summe von 61 Thalern Preußiſch Courant, deren 
Empfang ſie hiermit beſcheinigen, an die Stadtgemeinde von Berlin zu for- 
dern hat. Die auf 5 Prozent jaͤhrlich feſtgeſetzten Zinſen ſind am 2. anuar 
und 1. Juli jeden Jahres faͤllig und werden nur gegen Ruͤckgabe der ausge⸗ 
fertigten halbjährlichen Zins⸗Koupons gezahlt. Die Ruͤckzahlung des Kapitals 

eſchieht nach einem von der Staatsbehoͤrde genehmigten Amortiſationsplane. 
Ee Kündigung Seitens des Gläubigers iſt nicht zuläſſig. Fuͤr die Sicherheit 
des Kapitals und der Zinſen haftet das Geſammt-Vermoͤgen der Stadt. 

Berlin, den ten 18 


(L. S.) Die Stadtverordneten. 
(L. S.) Der Magiſtrat. 


. 3072) 71% Schema 


— A 
Schema II. 
Ausgeſtellt laut Allerhöchſten . ai 


Berliner Stadt⸗Kaͤmmerei⸗Schein Lit. S No. 


8 


Verzinsbar mit ... vom Hundert. Salt or am en 18 
Kapital Thaler Zinſen e Thlr.. Sgr. 
Die Stadt-Haupt-Kaſſe zahlt am ben 18 an den 


Inhaber dieſes, an Kapital 


Thlr. Cour. und an Zinfen 
für ? Monate Thaler Cour. 
Fuͤr die Sicherheit des Kapitals und der Zinſen haftet das 
Geſammt-Vermoͤgen der hieſigen Stadtgemeinde. 


Silbergroſchen EEE Pfennige Zinſen. 


Berliner Stadt⸗Kämmerei⸗Schein. 


Dieſer Kaͤmmerei⸗Schein trägt bis zun 


Berlin, den ten 18 
Eingetragen (L. S.) Die Stadtverordneten. 
sub No. Fol. (L. S.) Der Magiſtrat. 


Ar. 03.) 
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(Nr. 3073) Allerhoͤchſter Erlaß vom 4. Dezember 1848., betreffend die Errichtung einer 
Handelskammer für die Kreiſe Minden und Luͤbbecke und fuͤr die Stadt 
Vlotho im Regierungsbezirke Minden. f 


Al den Bericht vom 26. November d. J. genehmige Ich die Errichtung 
einer Handelskammer fuͤr die Kreiſe Minden und Luͤbbecke und fuͤr die Stadt 
Vlotho im Regierungsbezirke Minden. Die Handelskammer nimmt ihren Sitz 
in der Stadt Minden. Sie ſoll aus acht Mitgliedern beſtehen, fuͤr welche acht 
Stellvertreter gewaͤhlt werden. Jeder der genannten Kreiſe und die Stadt 
Vlotho bilden engere Wahlbezirke. Vier Mitglieder und vier Stellvertreter 
find aus dem Kreiſe Minden, zwei Mitglieder und zwei Stellvertreter aus dem 
Kreiſe Luͤbbecke und zwei Mitglieder und zwei Stellvertreter aus der Stadt 
Vlotho zu waͤhlen. Zur Theilnahme an der Wahl der Mitglieder und Stell⸗ 
vertreter find ſaͤmmtliche Handel- und Gewerbetreibende der Kreiſe Minden 
und Luͤbbecke und der Stadt Vlotho berechtigt, welche in der Steuerklaſſe der 
Kaufleute mit kaufmaͤnniſchen Rechten Gewerbeſteuer entrichten. Im Uebrigen 
finden die Vorſchriften der Verordnung vom 11. Februar 1818. über die Er⸗ 
richtung von Handelskammern Anwendung. 

Dieſer Erlaß iſt durch die Geſetzſammlung zur öffentlichen Kenntniß zu 
bringen. 
. Potsdam, den 4. Dezember 1848. 


Friedrich Wilhelm. 
v. Pommer Eſche. 
An das Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


ce, 3073-3074.) (Nr. 3074.) 
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(Nr. 3074.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 4. Dezember 1848,, betreffend die Errichtung einer 
Handelskammer fuͤr die Kreiſe Muͤhlhauſen, Heiligenſtadt und Worbis im 
Regierungsbezirke Erfurt. ö 


Ar den Bericht vom 26. November d. J. genehmige Ich die Errichtung 
einer Handelskammer fuͤr die Kreiſe Muͤhlhauſen, Heiligenſtadt und Worbis 
im Regierungsbezirke Erfurt. Die Handelskammer nimmt ihren Sitz in der 
Stadt Mühl auſen. Sie ſoll aus zwoͤlf Mitgliedern beſtehen, fuͤr welche zwoͤlf 
Stellvertreter wi werden. Jeder Kreis bildet einen engeren Wahlbezirk. 
Sechs Mitglieder und ſechs Stellvertreter find aus dem Kreiſe Muͤhlhauſen, 
drei Mitglieder und drei Stellvertreter aus dem Kreiſe Heiligenſtadt und drei 
Mitglieder und drei Stellvertreter aus dem Kreiſe Worbis zu waͤhlen. Zur 
Theilnahme an der Wahl der Mitglieder und Stellvertreter find ſaͤmmtliche 
Handel⸗ und Gewerbetreibende der genannten Kreiſe berechtigt, welche in der 
Steuerklaſſe der Kaufleute mit kaufmaͤnniſchen Rechten Gewerbeſteuer entrich- 
ten. Im Uebrigen finden die Vorſchriften der Verordnung vom 11. Februar 
1848. uͤber die Errichtung von Handelskammern Anwendung. 

Br Dieſer Erlaß ift durch die Geſetzſammlung zur öffentlichen Kenntniß zu 
ringen. b 

a Potsdam, den 4. Dezember 1848. 


Friedrich Wilhelm. 
v. Pommer Eſche. 
An das Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


r. 30754) 
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(Nr, 3075.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 4. Dezember 1848., betreffend die Errichtung einer 
Handelskammer für die Kreiſe Bielefeld, Halle und Wiedenbruͤck und für 
den weftlichen (Ravensbergſchen) Theil des Kreiſes Herford — mit Aus: 
ſchluß der Stadt Vlotho — im Regierungsbezirke Minden. 


Alf den Bericht vom 26. November d. J. genehmige Ich die Errich⸗ 
tung einer Handelskammer fuͤr die Kreiſe Bielefeld, Halle und Wiedenbruͤck 
und fuͤr den weſtlichen (Ravensbergſchen) Theil des Kreiſes Herford — mit 
Ausſchluß der Stadt Vlotho — im Regierungsbezirke Minden. Die Handels- 
kammer nimmt ihren Sitz in der Stadt Bielefeld. Sie ſoll aus dreizehn Mit⸗ 
gliedern beſtehen, für welche dreizehn Stellvertreter gewählt werden. Jeder der 
erfigenannten drei Kreiſe und der zum Bezirke der Handelskammer gehörende 
Theil des Herforder Kreiſes bilden engere Wahlbezirke. Fuͤnf Mitglieder und 
fuͤnf Stellvertreter ſind aus dem Kreiſe Bielefeld, drei Mitglieder und drei 
Stellverterter aus dem Kreiſe Halle, drei Mitglieder und drei Stellvertreter 
aus dem Kreiſe Herford und zwei Mitglieder und zwei Stellvertreter aus dem 
Kreiſe Wiedenbrüc zu wählen. Zur Theilnahme an der Wahl der Mitglieder 
und Stellvertreter ſind ſaͤmmtliche Handel- und Gewerbetreibende der Kreiſe 
Bielefeld, Halle, Wiedenbruͤck und des weſtlichen (Ravensbergſchen) Theils des 
Kreiſes Herford — mit Ausſchluß der Stadt Vlotho — berechtigt, welche in 
der Steuerklaſſe der Kaufleute mit kaufmaͤnniſchen Rechten Gewerbeſteuer ent- 
richten. Jm Uebrigen finden die Vorſchriften der Verordnung vom 11. Fe: 
bruar 1848. über die Errichtung von Handelskammern Anwendung. Dieſer 
Erlaß iſt durch die Geſetzſammlung zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 
Potsdam, den 4. Dezember 1848. 


Friedrich Wilhelm. 
v. Pommer⸗Eſche. 
An das Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


Nr. 3075-30 6. (Nr. 3076.) 
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(Nr. 3076.) Verordnung, die Aufhebung des Zeitungsſtempels betreffend. Vom 8. De: 
zember 1848. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 
verordnen auf den Antrag Unſeres Staats miniſteri: 
Artikel 1. 


Der bisher nach dem Tarif zum Stempelgeſetz vom 7. Maͤrz 1822. von 
politiſchen Zeitungen erhobene Stempel wird in Gemaͤßheit des Artikels 24. 
der Verfaſſungsurkunde, vom 1. Januar 1849. ab, ſowohl von inlaͤndiſchen 
als von auslaͤndiſchen Zeitungen, nicht ferner erhoben. 


Artikel 2. 
Das Finanzminiſterium iſt mit Ausfuͤhrung dieſer Verordnung beauf⸗ 


agt. 
Gegeben Potsdam, den 8. Dezember 1848. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
Graf v. Brandenburg. v. Ladenberg. v. Strotha. v. Manteuffel. 
Rintelen. von der Heydt. 


Fuͤr den Finanzminiſter: Fuͤr den Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten: 
Kuͤhne. Graf v. Buͤlow. 


